
Vorwort des Herausgebers

Dieses Orwort annn 1Ur MmMi1t einem tiefen Gefühl des Dankes den bis-
herigen Herausgeber des Lutherjahrbuches, meılnen hochverehrten Lehrer

Franz Lau, beginnen, das auszusprechen MIr eın grohes Anliegen ist Seit ich
1962 begann, der Lutherbibliographie mıtzuarbeıten, hat GF mich in stei1gen-
dem Maße MIt den redaktionellen Arbeıiten Lutherjahrbuch SC-
macht, mich spater einmal als seinen Nachfolger in der Herausgeberschaft
empfehlen zönnen. Der Zeitpunkt des Wechsels iSt aufgrund VO  3 Krankheıit
früher eingetreten, als alle Beteiligten gedacht hatten. Um mehr ank D
bührt meiınem Lehrer, daß mir alle laufenden ınge übergeben und mich 1n
vielerle1 Weise be1 der Übernahme der Herausgeberschaft unterstutzt hat, ob-
gleich iıhm sehr schmerzlich WAafrL, VO  e dieser Tätıgkeıt schon jetzt Abschied
nehmen mussen.

Die Maßstäbe für das Lutherjahrbuch sind 1m Orwort VO  - 10971 klar geSETIZL
un in dem Untertitel ZU Ausdruck gebracht worden: das Lutherjahr-
buch ol ein rgan der internationalen Lutherforschung se1In. Das 1sSt aber 11UI

möglıch, wenn dıe internationale Lutherforschung celbst bereit ist, das Luther-
jahrbuch ihrem Organ machen. Folgende Aufgaben sind dafür lösen:

Der Aufsatzteil wırd 1in dem Maße seine Bedeutung behalten oder vergrößern,
in dem dıe Lutherforscher bestrebt sind, Ergebnisse ihrer Forschung 1er der
Lutherforschung unterbreıiten. Überdies soll 1n den nächsten Jahren versucht
werden, anläßlıch der 450Jährıgen Wiıederkehr verschiedenster Ereignisse aus

dem Wırken Luthers gedenken, ıcht damıt bıllıge Jubiläumsware her-
vorzubringen, sondern eine Chance nutzen, die Beschäftigung mit dem
alten Luther NZUreScN.



Der Besprechungsteıil muß einer raschen un gründlichen Information dienen.
In diesem Jahr ist dieser ‘Teıl ziemlich umfangreıch geraten, weıl noch einıges
nachzuholen WAär,. Außerdem habe iıch verhältnısmäßig 1e1 selbst übernommen,

keine weıteren Verzögerungen eintreten lassen. Damıt dieser eıl in Lal
kunft hohen Ansprüchen genugen kann, ist notwendig, daß dıe utoren bzw
dıe Verlage dafür SOTSCNH, daß dıe Arbeiten A4AUS$S der Lutherforschung rasch dıe

den Anschriften der Mitarbeiter stehende Adresse geschickt werden, und
eine große ahl der Lutherforscher bereıt iSt, Rezensi:onen übernehmen und
15 ZUu: Redaktionsschluß des nächsten Lutherjahrbuches einzusenden.

In bezug auf die Lutherbibliographie besteht zunächst Anlaß, ihren Miıtarbei-
tern, der Deutschen Büchere1 und der DE er DLO en ın Leipzıg für ihre
Hılfe danken. Manchmal jedoch sieht sıch auch ein Mitarbeiter genötigt, die
weıtere Sendung VO  - Miıtteilungen einzustellen, daß ein Nachfolger gesucht
werden muß. Es ist annn icht immer leicht, jemand finden; für England ist
das seit Jahren iıcht gelungen. ber mu auch beobachtet werden, eın

Interesse für Luther aufbricht, damıt der Lutherbibliographie icht eine
VO  3 Veröffentlichungen entgeht Es muß auf jeden Fall das 1e1

bleiben, eın dichtes Netz VO Mitarbeitern für die Lutherbibliographie die
rde SPANNECN, möglichst viele Lutherveröffentlichungen einzufangen.

Es ist meıine Absıcht, den hiıer skizzierten Aufgaben mıit SaNzZCI raft die-
Nel. Erreicht können die Zele aber 1Ur werden, wenn ich VO  3 allen, dıe der
Lutherforschung mıtwirken, unterstutzt werde und meılne Schreiben, 1n denen
iıch Mitarbeit Lutherjahrbuch bıtte, eine freundliche Aufnahme finden
Daß 1es ZNutzen des Lutherjahrbuches geschehe, ist meın innıgster Wunsch

Im 'Titel des Lutherjahrbuches ist eine geringfügige AÄnderung VOTSCNOMM:
worden, dem Wandel 1in der deutschen Orthographie Rechnung tragen,
der A M Bevorzugung der Zusammenschreibung geführt hat
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